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Bekanntmachung.
£  Ans Grund de« 8 188 der Reichrabgaben*
ordnung vom 13 . Dezember 1919 werden alle im
Kreise befindlichen Banken und deren Zweignieder*
lassungen , auch Spaikaffen darauf aufmerksam
gemacht, daß fie ein Verzeichnt« ihrer Kunden und
die bi« zum 30 . Juni und 31 . Dezember jede»
Jahre » eintretenden Zu * und Abgänge de» Kunden-
bestände» hierher anzuzeigen haben.

Da « Kundenverzeichm« ist nach dem Stande
vom 30 . Juni 1918 aufzustellen und mit den
Zugängen bt» zum 31 . Dezember 1919 spätesten»
dt» zu« 1. Mai 19 *0 einrureichen.

Auf die Verordnung über Erleichterung der
Anzeige Pflicht vom 37 . Januar 1820 . Reich» Gesetz-
vt S . 136 wird hingewiesen.

Ufingen , den 8 . März 1930.
Preuß . Staat »steuerami.

v. Bezold

Berorvnnng,
betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln.

Bom 18 Februar 1930.
Auf Grund de« 8 8 Abs. 3 der Gewerbe,

vrdnung vom 36 . Juli 1800 (Reich» Gesetzbl.
S . 871 ) wird verordnet wa« folgt:

8 i
Zu den Stoffen , die nach 8 2 der Verordnung,

betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln , vom 33.
jAiober 1901 (Reich«.Ges. - dl. 1801 S . 380)
und dem zugehörigen Verzeichnt» B außerhalb der
Apotheken nicht feilgehalten oder verkauft werden
dürfen , treten die in der angeschloffenen Liste auf-
gesührten Stoffe hinzu.

3 2
Diese Verordnung tritt mit dem 1. März

1930 in K. afr .j
Berlin , den 18 . Februar 1930.

Der Relchrpiäfident . Eberl.
- Der Reich- minister de« Innern.

Koch.

Bekanntmachung,
betreffend Bestimmung von Au»>chlnßfiisten gemäß
8 50 der Bekanvimachuna , beireffead da» Ver¬
fahren zur Feststellung von Krieg- schaden im Reich«-
gebiete, vom 19 . Sepiemder 1916 (Reich»-Gesetzbl.

S . 1053 ). Vom 5 . Februar 1930.
Auf Grund de» 8 50 der Bekanntmachung,

betreffend da» Verfahren zur Feststellung von
Kriegaschäden im Reih - gebietr, vom 19 . S .piember
1818 (Retchi ' Gesetzdl. S . 1053 ) wird von der
Reichsregierung folgende» bestimmt:

Anträge auf Feststellung von Kriegischäden auf
Grund de» Gesetze» über die Feststellung von Krieg«,
schäden im Reich»gebiete vom 3. Juli 1916 (Retchr-
Gesetzbl. S . 675 ) find bei Vermeidung ihre«
Au»schluffe» spätesten« bt« zum 39 . Februar 1930,
für die im besetzten Rheingebiele verursach en
Schäden spätesten» dl« zum 31 . März 1930 und
Anträge auf Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
Segen Versäumung dieser Fristen bet Vermeidung
ihre» Au- schluffe« spätesten» bl» zum 31 . Mal
1930 , sstr die im besetzten Rheing . biete verursachten
Schäden späieften» dl» zum 30 . Jani 1930 bet
den zuständigen Behörden anzudringen.

Die Bestimmung findet keine Anwendung -
gegenüber Verschleppten (8 2 Rr . 3 de» vorer¬
wähnten Gesetze») und gegenüber Krieg- gefangenen,
soweit solche Verschleppte oder Krieg- gefangene nach
der Veröffentlichung dieser Bekannlmachung sich
mrßerhatd Mich «gebiet« aushallen und an der
Stellung der Anträge durch Verhältnisse verhinbert
»erden , die von ihrem Willen unabhängig stad.

Die gleiche Au«nahme gilt in bezug auf Krieg »*
schäden, die in Elsaß-Lothringen verursacht find.

Berlin , den 5. Februar 1930.
Der Reich- minister de» Innern.

Polizeiveror - nung,
bttr . Bekämpfung per Bisamratte.

Auf Grund der 88 6 , 13 und 13 der Ber*
ordnung über die Polizeloerwaltung in den neu¬
erworbenen Landesleiten vom 30 . September .1867
(G .-S . S . 1539 ) und der 88 137 und 139 de»
Lande,verwalrung - gesetze» vom 30 . Juli 1883
(G .-S . S . 195 ) wird mit Zustimmung de» Be-
zilk»au »jchuffe» für den unbesetzten Teil de« Re«
gierungsdeznk» Wiesbaden folgende» verordnet:

8 1. > Da » Hegen. Halien und Versenden der
Bisamratte (Fibor zibethicis ) ist verdaten.

Für wiffei.jchusstlche Zwecke find Ausnahmen
zugetaffen, jedoch darf der Veriand und die Haltung
lebender Blsamratlen auch dann nur in eisernen
Käfigen oder allseitig mit Blech beschlagenen
Kisten erfolgen.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen find
bei mir zu stellen.

8 2. Jede» Neuauftreten der Bisamratte ist
sofort der Du -poiizerdehürve anzuzeigen.

Zur Anzeige stno verpstichiel:
1. die Eigentümer , Besitzer, Nutznießer und

Pächter für ihre Grundstücke unO Gewässer,
2 . die Fischeretderechnglen einscht. der Fischerei-

Pächter,
3 . die Jagdberechiiglen einschl. Jagdpächter,
4 . die Foistschutzveamlen,
5 . die offeNtirren StcherheiiSorgane.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bestimmungen werden mit Gelostrase bi« zu 60 Mk.
oder mu emspcechenderHaft beftiasl.

8 4 . Die Poilzeivel0l0nuilg tritt mit dem
Tage ihrer VerkUnorgung in Kraft . (AIII . N.
10366/10341 ) .

E ^ffel, am 16 . Dezember 1919.
Der beauslragie RegrerungrpcÄlüent.

Spriu gor  um.

jUW Mliqrr  All.
Alls Stast, «reis ««r U« ged«»g.

(Lotaluotizeu au» dm Gemeinde» unsere» « reise» find
der Schrtsticttu», sehr « UUomme».)

* Ufingen , 9. Mäz.  Herr Briefträger
a. D . Luspar Ernst , zurzeit in Wehlhelm , hat
da» Ecke Zitzergaffe und Ktapperfeld hlerfelvst de*
legene Woynhaa » de» Herrn Jean Hemrlch zum
Preise von 37000 Mk. käuflich erwolven.

* Ufingen , 10. Marz . Die dre,jährige
1. Krei » . Versammlung de » Kret » -
Kriegeroerbande » Uslngen  mtrdam Sonn*
tag, den 31 . März , nachmittag» 3 Uhr , lm Gast,
hau» „zur schönen Aa- stchr" hiersetdst avgrhatlen.

uk Da » Schneeglöckchen.  Der ItebU^ e
Herold unter den Blumen , da» Schneegiöckchen,
hebt schon sein hellgrüne» Köpfchen au« dem feuch¬
ten Etdreich u»o wacht stch darauf bereit , mit
seinen schneeweißenGlöckchen den nahenden F .uy*
ling zu begrüßen. Slgen .iich ist der rreve Ära-
menstern der Frühling schon selbstI Die weiße
Schur,flocke Hai über Rnchl eine Act Verpuppung
durchgemachtund strebt nun wieder dorryrn, woher
fie gekommen. Da » Schneeglöckchen ist rn ferner
Zartheit und Sauberkerl ein ganz reizenoer Früh«
irng»vole, der wohl jede» Meuschenauge ers reuen
dürste. Früher lraf man e» häufig wild an, jetzt
wild t» mehr in Gärten gepflegt. Eilt allerltevstLk

Schmuck ist da« Schneeglöckchen auch für mit Efeu
oder Immergrün bepflanzte Gräber ; e« gibt in der
Tat kaum einen lieditchereu Anblick,, al» wenn
durch da» dunkle winterharte Grün sda» frische
Hellgrün und Weiß unserer anmutigen Frühting «*
diume hindurchtenchtet. Roch »in paar Wochen —
und Geschwister Hmmetschtüffel, Anemone und
Veilchen haben stch edenfall» erngesnnden!

]:[ Eschbach, 8. März. Nachdem nun alle
unsere Krrrg » gefangenen  wieder bei uu»
weiten , veranftalrete ihnen zu Ehren Herr Lehrer
Klamp mit den Schulkindern am Sam »tag und
Sonntag eine hübsche Feier . Zur Aufführung
kam „ Mein Dörfchen" , ein Bilderreigen ln Wort,
Lied und Tanz . Die Vorführung hrmerließ einen
tiefen Eindruck unter den Zuhörern . Die Kinder,
di» zum Kleinsten, waren ihrer Aufgabe voll ge¬
wachsen, mit Last und Liebe zur Sache bmen alle
Mit wirkenden einige herrliche und erquickende Stun*
den. Durch Gesänge und Tänze wurden die An-
wesenden in die schönen Sitten und Gebräuche
eine» „ Dörfchen »" eingeführi. Frohe und ernste
Szenen wechselie, reichtrch ad, und großen Beifall
ernteten die Darsteller . Von großem « ortest würde
e» für die heutige Generatton sein, wenn die alten
Gebräuche und Sitten heute noch Wirklichkeit
hätten . — Herr Lehrer Ktamp hat stch üderau«
großen Dank verdient, der th« auch hier an«ge*
sprachen sei. — -

r Wernborn , 8. März. An Sonntag
Abend fauo rm Saale de» Herrn Gastwirt De ck»
dahier eine WrUkommenfeler für die hei » ,
gekehrten Krteg » gefangenen  unserer Ge¬
meinde statt . Herr Lehrer Klein begrüßte di»
Versammelten >m Namen "de« Hiif»au»schuffe«.
Hreraus hielt Herr Pfarrer Wotf die Festrede.
Er bar die Hermgekehrten muznhetfen au dem Aus¬
bau unsere» verarmten Barertanoe». Zwei Mäd¬
chen tragen Gedichte vor. Jever Heimkehrer er-
hielt als Alidenken eine Geldtasche mit einem
ansehntrchen Getobetrage. Herr Jakob Bender
dankre rm Namen der Hermgekehrien für tex
schönen Empfang und da, Andenken. Daran
schloß stch ern Ltchtbrioeroorirag de« Hochwürdrgeu
Herrn Pfarrer ». Zuerst zeigte er den Ecschieueuen
vre Herrirchkerien ver Aipenwei» und der oder*
bah rischen König- schiöffer. Darauf fährie er die
Versammelren in vre ewige Stadt Rom und von
hrer nach Venedig. Aufmerksam tauschten die Gäste
den erklärenden Worten und voll Staunen und
Berwuiiderung oerrachleten sie die gezeigten Bilder.
Nur zu schnell verliefen die Srunven . Der Ge*
fangoerern „ Frohsinn " unter Leitung seine« rührigen
Dlrtgenten , Herrn Richard Böhmer, brachte einige
schöne Gesänge zum Vortrage und gestattete die
Feier noch erhebender.

)!( Anspach , 6. März . Dem Postagenteu
und Lehrer a. D . Heymann von hier waroe heu te
da« Vervrenftkreuz für Krieg,Hilfe von der Over-
post-Dlrekrron Frankfurt orrirehen.

)I( Rod a . p . Weil . 7 . März . In d«r
heutigen Gemernoeoerrretersttzuug  wurden
sotgei.de Paukte beraren : 1. Anträge etntger Ge*
werverreivenoer um Betaffung von Nutzholz. E»
wurde ernftrmmlg deschioffea, den Gewerbellerbenden

-da » Holz tu -einem beschränkten Verkauf unter
Zagranoelegang eine» Mmoestpreise« zu verkaufen;
3 . Einstimmig beschloß bie Versammlung, einen
Weg und Ländereien za verkaufen, und zwar an
With . Jang 3r , With . Du und Adolf « lew, die
Rate zu 30 Mk. bezw. 15 Mk. Der Verkauf
von sousttgen Landereren wurde abgelehnt. 3 . Ge-

. such de» Bockyatter» wegen Beschaffung von Fritter;

Der Landrat. v. Bezold . j verbot für trächtige Kühe und Sauen vom 36. s halt»angabe von verdächtigen Ferngesprächen unter



ei wurde beschlossen, dem Gesuch am 1. April
näher zu treten. 4. Dem voiUegenden, mit dem
KrelMurarzt adzuschtießenven neuen« ertrag wurde
einstimmig zugrsUmml. 5. Erhöhung de» Zu«
schufst» sür die Foublidungsschuie; mit auen
Summen wurde beschtoffen, den Punkt zu vertagen.
E» landen noch sonstige Mitteilungen statt,

j — « Spper « , 8. Marz. D-r Fetdberggau
hielt gestern hier seinen Gumurniag«v. Znsvige oe»
eingesetzten Regenwet»ers Hallen eintge von der
Bahn entfernt ttegeude Vereine ihre« ertrerer nrchi
entsandt. Miilag» 1 U -r eröffn.»« Gauvorsttzenber
Hetm-Bao Homburg den Gaurag. Anwesend waren
18 « eeelne mu 57 Ktmmverechltglen« euretern.
1. Mnu innigen. Der Guuvorfttzenoe gibt bekannt,
daß jetzt die „Deutsche Lurnzenung" grau» jedem
Verein in einem Exemplar jugeslrllt «Ulde, dl«
Ponokoften tragen die « ereti>e. Die Formulare
zur Slaltsttk werden noch nrchi sinngemäß au» ge»
fttttl und ergebe!« T. kein klare» « ilo über die
Laugkeu der « rleiue. Erfolgt im Turnbellted
der ernzelnrn Vereine ein Unsall, dann must der-
felde, ov leicht oder schwer, lunerhaiv örer Tagen
bei der Ällgem. VerftcheruiigsgeselllchaslF anksurt
a. M. angemeldet«erben, da de» einer spaieren
Anmeldung eine Aotehuung durch die Gesellschasl
nicht ausgeschloffen ist- & Der Gejchafl»oeucht,
vom Gauschrlstwart Egger, Seulberg, erflauel. gldl
'ein erfreuliche» « uö de» VereinSledenS. Die Mu-
gtlederzahe»ft von 18vv aus 2084 gestiegen. Der

iGrschästsoerlchl berührt dle Arveiien der Zukunsl,
die vom Gau lebhaft gesöldert werden sollen. Die
Slallftik erglvt, dag 1173 Tarn« einge»ogen waren,
davon sind 288 gefallen. 3. Der 2. Gaularn-
»iii Jeck, Wehrherm, erstaUeie den Turnverlcht.
Au» den Ausführungen war za entnehmen, daß
in den einzelnen Vereinen wieder stechig geturnt
wird. 47 Turner de» Gaues gingen der dem
letzten Felobergfest als Sieger hervor. 4. Der
Kassenbericht zergie leib.r kein erfreuliches Bild, vre
Etunuymen beliesen sich auf 882,40 Ml., dle Au»«
gaven velrugeu 87»,*0 Mk. Der Vorstand war
gezwungen, elu Darleyn von 425 Mark ausju»
nehmen. Zu KaffeupiUsern für 1831 werden
Semmar Usingen, Tarngemelnve Weyrhei« und
Lurnverelk Anspach, gewählt. 6. Einige Aenve-
rungen der Siarulen werden von dem Vorstand
vorgeschlagen und durch den Gautag genehmigt.
7. Der rsautag beschließt, baß der Einntusprel»
zum Gaulurnfest in Köppern, da» am 4. Juli
d.""Z»."ÄMurM - wirF. L,O^ veilU^.- tzüÄM-'
streben der Gauluffe 10 Pfg. für jede Etlitrms-
tane zu. Al» Festvrir für r82l hallen sich Rov

d. Weil, Merzyausei, und Usingen gemeldet-
Alle drei Orte ziehen ihre Meldungen zurück, um
de» dem tzervst-Turnlag zu üverluffeu, welchem
Verein die nohauung de» Festes üoerrragen werden
soll. Der Gauiurnau»schug wlrv deuafiragt, Schrille
einzulellen, oumil du» deutsche Jugenvlurnrn 1830
in sichere Bahnen geleitet wird uud innerhalb de»
Gaue» den Vorichrrslen entsprechend zum Aus-
trag kommt.

Gegen Grippe
bestellt man als Eilgut 20
bi» 30 Flaschen Heilquelle
Karlssprudel bei Biskirchen

a. L. Nr. 5.

— Bad Homburg» 6. März. Am sog.
Leopoldstein an der Elljadrthenschneise hat ein Dieb
du Vronzeleiie der Inschrift herausgebrochen und
gestohlen. -Ter Fall, der nicht der letzte dieser
Art sein dürfte, mag andernori» zur Warnung dienen.

h Frankfurt » 8. März. In einem Kaffee¬
haus am tzaupivahnhof wurde durch Kriminal«
beamte ein verüchirgler Schieber festgenommen, der
für SO 000 Mark Kokain bei sich sühne' Da»
Arzneimittel entstammt der Fabrik Merk in Darm-
stadt und ist hier zweifellos gestohlen. — In der
Jahnftraße wurden in der Nacht zum Momag füc
100000 Mark Silberfachen, in der Bockenhelmer
Landstraße für 50000 Mark Silderfachen und in
Sachsenhaufcn für 30 000 Mark Kleiber und
Wasche gestohlen. — Vergangene Nacht wurde von
der offenen Straße weg die Droschke Nr. 121
samt dem Psrroe gestohlen. Alle» Suchen nach
den frechen Dt even blieb dlSher  ergednt»lo».

Bermt Me Mch rrchtt».
h Schwanheim  a . M., 8. Marz. Renn-

stallvesttzer Carl von Weinberg stellte der Gemeinde
zur Beschaffung von Kletdem und Schuhen für
oedürfilge«ouftimanden und Kommunikanten 5000
Mark zur Verfügung.

h Borsoorf (Oberh .), 8. März. Die
Grippe nimmt hier einen gesuhrbrohenden Charak¬
ter an und forverle bereu» zahlreiche Op?er. Sämt¬
liche üffenilichea Veranstaliungrn wurden abgesagt,
Die Schulen sind geschloffen.

— Mainz,  6 . Marz. Ein sechsjähriger
Knabe au» der himeren Flachsmarkiftratze wollte
gestern da« Treppengeländer hetunterruifchenund
stürzte dabei hlnav. Er erlitt schwere innere Ver¬
letzungen, an Venen er im Krankenhausr gestorben ist.

— Baden -Baden,  7 . März. Heute Mittag
hat in der Softenfttaße vor dem G.väude d.r
Rheinischen Krebllvank der Sohn des Kunstmalers
Profeffor Rodert Engeihorn den Sohn de» Bankurs
David Kahn hierselbst erschaffen. Kahn stürzte
sofort tvl zusammen, während Engelhorn, der auf
sich selbst noch einen Fehlschuß avgao, festgenommen
wurde. Der Erschossene wie der Täler sind junge
Leute im Alter von viell.rcht 18 bi» 22 Jaheen.
Uebrr da» Motiv zur Tat ist bisher noch nicht»
bekannt geworben.

— Berlin,  3 . März. Im VetkchrSbeirat
der Reichspy  Aper wallung  har man sich

.Lesirui Äoer die neuen Tariferhöhungen verständlgi.
E» soll« höhl werden da» Porlv für den einfachen
Brief auf 30 P,g ., für den Brre, von 20 dt»
250 Gramm auf 50 Pfg. Die Unierschribung
zwischen Ort»- uud Fernverkehr fällt in Zukunsi
weg. Die Postkauengebühr beträgt 20 Psg.
Da» Pakeiporto wird der Paketen bi» 15 Kilogramm
um 6us/s Prozent erhöht, bei Pakelen von 15
ViS 20 Kilo vervopprlt. Drlngenbe Pakete zahlen
die breisache Gebühr der elusachen Pakete. Die
^EinschrelbegedUhr beiiügl allgemnn 50 Psg., die
VersichcrungsgebUhr wlro auf 1 Mark bet Weiten
l0ifc 10UÜ Mark erhöht. Bet Weripakelen di»
500 Mark wird eine Gebühr von 1 Mark, bl» '
1000 Mark von 2 Mark erhoben. Die Gebühr
für Drucksachen wird verdoppelt, die Gebühr sür
Päckchen auf 1 Mark erhüyi. Die Getühr für
Postanweisungen Vi» 50 Mark soll 50 Psg. de-
vragen, bi» 200 Mark 1 Mark, bi» 500 Mark
1,50 Mark, bi» 1000 Mark 2 Mark. Im Post

scheckoerkehr ändert sich nicht». Die Borzeigegebühr
für Briefe wird auf 50 Pfg. erhöht, für Pakete
auf 1 Mk. Die Eilbestellgedüh? wird verdoppelt.
Für postlagernbe Sendungen wird eine t?,Mhr
erhoben, die für Briese 10 Pfg. beträgt und' vom
Absender za entrichten ist. Pakete zahlen, wenn
sie über einen Tag nach der Ankunft hinaus lagern,
für den Tag eine Gebühr von 30 Pfg. Auch ein
neuer ZrilungSiarif soll eingrfühtt werden, der die
große Preffe zu Gunsten der kleineren und mittleren
stärker belastet. E» sollen berechnet werden für
e,ne Zeirungsnummer im Gewicht bl» zu 20 Gramm
3 Pfg,  von 20 bi» 50 Gramm 4 Pfg. für
schwerere einen Pfennig mehr für 50 Gramm.
Die Tclegrammgevüyrenwerden verdopp-lt, ebenso
die Telephongebührrn, doch ist bet ihnen eine
sogenannre feinere Siaff.lung vorgesehen, die bei
den Großstädten mit giößeren Fernsprechnetzen auf
eine Verdoppelung der Gebühren htnauSläufi.
Endlich ist man auf et» Mittel verfallen, die Fern¬
sprechteilnehmer zur Kapitalbeschaffung für die
PoftoerwaUung heranzuziehen. Diese hat nämlich
kein Geld zur Unterhaltung und Ergänzung der
Frrnsprechanlagenund der Finanzminister läßt den
Weg der Anlethe nicht zu. Der Betrieb selber
wird auch nach Einführung der neuen Sätze immer
noch mit einer Uni rbltanz von etwa 1 Milliarde
arbeiten. Man wlü nun die Fernsprechteilnehmer
verpflichten, in Raren ober stn ganzer Summe an
die Postoerwaltung 1000 Mark zu zahlen(Neben¬
anschluß 200 Marl), die verzinst werben sollen
(der Zinssatz steht noch nicht fest) und die zurück«
gezayli werden, wenn der Teilnehmer seinen An¬
schluß kündigt. Man rechnet auf diese Weife mit
einem Aufkommen von 1 Milliarde. Düse Er¬
höhungen sollen am 1. April in Kraft treten.
Sie werden vorher den Reich»rat und dre National»
Versammlung beschäftigen.

— Rotterdam,  7 . März. Laut „Rieuwe
Rotterbamfchr Courant" meldet die„Daily Marl",
daß dre Alliierten Oesterreich, Bulgarien und
Ungarn gestaUen werden, ihr« Kriegsverbrecher
selbst aozuurleilen. Nur die Türken muffen thre
Mlffeiä'er den Alliierten auSllesern. Die an
Deutschland gerichtete Aufforderung, Enver Pascha
auszuliefrrn, bleibt, wenn er sich aus drulfchem
Gebiet befinden sollte, aufrecht erhalten.

— Zürich,  8 . März. Wir d-r „Corrirrr
Hella Sera" au» San Remo meldet, werden dort
decril» die Loroerrilungen sür die nächste Zu¬
sammenkunft vr» Ooerftrn Ra:e» getroffen. Die
Wahl sei auch deswegen auf San Remo gefallen,
wert die alliierten SraalSmäaner erne Atmosphäre
vorgezogen häuen, die den Indiskretionen und den
Intrigen ferniäge.

— Wir könnten uns satt essenl  Bon
der Norvfeeküsie wirb dem„Berliner Lokalanzeiger"
geschrieben: Seu etwa 14 Tagen wird eine uner-
metzliche Beule auf der Ostsee und Nordsee ge¬
macht. Dl« Fischsänge sind so groß, baß bet
richilger Organisation zurzeit ganz Deutschland
reichlich mu frlschen Seefischen versehen werden kann.

AM Bl, am.  i/ 1611

Vaterl . Fraurnverriir
bittet edeldenkende Mensch um

abgelrgi« oder verwachsene» eklet»
duugSftücke und Unterwäsche
zur Unterstützung der armen Wiener
Kinder ( l
Frau Dr . Lätze. Dr . Belltnger.

Kaufe

Äpfel
per Seltner 80 Mk. und höher.
Gesundes Obst kann sofort ge¬
bracht werden.

Philipp Keth» Usingen.
2) Bahnhosstraße 27.

Die Ustnger Quarzwerke
G m. b H.

verlausen am SROttlflß,
März, nachm. 31/* Uhr. an Ort
und Stelle 3 für ste nicht mehr ver-

wendbare schwere
Lastwagen

geoen̂ leick bare Zadlu>g (i

Vl ^ dner werten Kundschaft zur gcfl.
-< 1 1 Kel i.inis, daß ich nur noch

Gerste zum Schäle«
bi» zum 2« . März aunrhme.

Weitere Aufträge können nicht mehr
erledigt werden.
Emil Keller, Rod am Berg.
Dienstmädchen

für kinderlosen Hausbait gesucht.Albert Gobelg
1) Knopff-drlk. tUufpach.

^otorracl,
2 Cyltnv-r, wenn auch repaeaturbe-
dürfiig. preiswert zu kaufen gesucht.
Angebote nimmt entgegen
1b) H « Eifert , Acioldrhain. Ordentl. Mädchen

für leichte Hausarbeit bei hohem Lohn
gefucht. 0

Frttz Schäfer» Gemündeni. T.
Entlaufen ein junges Huhn.
Wieberbr ruie  B -->obnuna.
*) KqMKietz » Z>tzergaffe.

Sy3ien >/MIII *H
Berlin -Johannisthal.

Leipzig , ßaumesse , Raum 14/14a.

Kipp-Karren
für lKohlcn- und Holzfuhr geeignet,
som'e ein fast neuer

D»VVrltzmtr-Mi-t>
zu verkaufen. 3)

Fritz «enter. Ustnae«
FnchsWallach»

für alle Zwecke ge-
ignet, unter oller Ga»
,anlie. sowie ein sehr

leichte» Halbverdeck , fast neu, so-
sort zu verkaufen.

I . G . Heit , Baugeschäst,
z) Bl'h Homba' a —T>h'vbo>' 513.
Trächtige Ziege

zu verkaufen 2b)
Adolf Sorg, Gemünden. "
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